
Was bedeutet das neue 
Heizungsgesetz für mich?

Auf Gebäude entfallen mehr als 30% des 
Energieverbrauchs in Deutschland

Klimaneutral bis 2045, wie schaffen wir das?



Zur gemeinsamen Lösungsfindung



Zur gemeinsamen Lösungsfindung

•Mein Vortrag dauert ca. 45-50 Minuten

• Fragen und Diskussionen bitte im Anschluss

• Der Vortrag wird Ihnen zum Nachlesen und 
Nacharbeiten zur Verfügung gestellt unter:

•www.gruene-sankt-augustin



Unser gemeinsames Ziel: Klimaneutralität

• Klimaneutralität bedeutet, dass durch die menschlichen 
Aktivitäten in Summe das Klima nicht mehr beeinflusst 
wird.

• Europäische Union plant Klimaneutralität bis 2050

• Deutschland plant Klimaneutralität bis 2045

• Stadt Bonn plant Klimaneutralität bis 2035

• Das bedeutet: Spätestens ab 2045 ist endgültig Schluss mit 
der Verbrennung von Öl oder Gas in Häusern und Autos!



Bei der Energie und Wärmewende sollen    
uns GEG und BEG helfen!

• Heizungsgesetz gibt es nicht! Nur mit neuen Heizungen können wir das 
Klima nicht retten!

• Teil 2 Anforderungen an zu errichtende Gebäude (der größte Teil)

• Teil 3 Anforderungen an bestehende Gebäude

• Teil 4 Anlagen der Heizung-, Kühl- und RLT sowie der WW-Versorgung

• Die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG 2024)



Beantworten wir uns heute Abend folgenden 
Fragen:

• Wann brauche ich eine neue Heizung?

• Welche Heizung ist für mich und mein Haus die Richtige?

• Was wird Energie in Zukunft kosten?

• Und ganz wichtig:

• Wieviel Energie muss ich einsparen, um mir das leisten 
zu können ?

• Wie gehe ich jetzt in dieser Angelegenheit Schritt für 
Schritt vor? 



Wann brauche ich eine neue Heizung?

• Ab dem 1. Januar 2024 müssen Heizungen in Neubaugenbieten mindestens 65% 
erneuerbare Energien verwenden

• Für Bestandsgebäude und Neubauten in Baulücken gelten diese Anforderungen je nach 
Gemeindegröße ab dem 30.Juni 2026 (über 100.000 EW) oder 30. Juni 2028 (unter 100.000 
EW). Diese Termine sind im Wärmeplanungsgesetz für die Kommunen festgelegt.

• Es gibt jedoch eine Übergangsfrist von bis zu 5 Jahren, in denen Heizungen eingebaut 
werden dürfen, die die 65%-Anforderung nicht erfüllen (mit Auflagen!)

• Bestehende funktionierende Heizungen sind von dieser Regelung nicht betroffen und 
können weiter bis 2045 genutzt werden, auch bei Reparaturen ist kein Austausch 
erforderlich (Für fossile Heizungen, die älter als 30 Jahre sind, besteht aber schon länger 
ein Austauschpflicht)

• Also bitte jetzt keine unüberlegten überhasteten Entscheidungen!

• Aber bitte auch nicht Nichts Tun!!  



Auflagen ab 1.1.2024 für Heizungen mit 
weniger als 65% erneuerbaren Energien

• Eine Pflichtberatung durch eine Fachperson ist Voraussetzung (Installateur, 
Schornsteinfeger, Energieberater, ua) 

• Öl- und Gasheizungen müssen stufenweise einen steigenden Anteil an grüner 
Gase oder Bio-Öle verwenden: 15% ab dem 1.1.2029, 30% ab dem 1.1.2035 und 
60% ab dem 1.1.2040. Ab 2045 ist die Verwendung fossiler Brennstoffe nicht 
mehr gestattet. (Nachfrage bei Versorgern, Stadtwerken usw.)

• Das GEG enthält zusätzliche Übergangsregelungen und eine allgemeine 
Härtefallregelung, die bei einem möglichen Anschluss an ein Wärmenetz auf 
Antrag Ausnahmen ermöglicht. Diese Ausnahmen berücksichtigen Faktoren 
wie: das Verhältnis von Investitionskosten zu Gebäudewert, 
Fördermöglichkeiten und Preisentwicklungen sowie persönliche Umstände wie 
Pflegebedürftigkeit 

 



Als erneuerbare Energie gilt laut GEG:

• Geothermie

• Umweltwärme, die sich z.B. eine Luft-Wärmepumpe zu Nutze macht

• Abwärme aus anderen Prozessen in einem Nah- oder Fernwärmenetz

• Am Gebäude selbst erzeugter Photovoltaikstrom

• Am Gebäude selbst erzeugte Wärme durch Solarthermie

• Am Gebäude selbst erzeugte Windkraft

• Wärme aus Biomasse (z.B. Holzpellets oder Biogas)

• Grüner Wasserstoff



Welche Heizungsarten erfüllen die 
Anforderung 65% erneuerbare Energien:

• Anschluss an ein Wärmenetz (mit Übergangsfristen für die Fertigstellung)

• Elektrische Wärmepumpe

• Stromdirektheizung (z.B. Infrarotheizung)

• Biomasse-Heizung (z.B. Pelletsheizung)

• Wärmepumpe-Hybrid-Heizung (Kombination aus WP und Brennwertkessel)

• Solarthermie-Hybrid-Heizung (Kombi aus Solarthermieanlage und 
Brennwertkessel mit mind. 60% Biogas)

• H2-ready Gasheizung (sofern es vor Ort einen rechtverbindlichen Plan für eine 
Wasserstoffinfrastruktur gibt)

• Alternativ können andere Heizungen und Technologien genutzt werden, 
allerdings muss das 65% Kriterium rechnerisch nachgewiesen werden.



Die Kosten für fossile Energien werden  
weiter steigen!

• Beispiel 1 Liter Heizöl 2012       0,95 €

•                                   2014       0,35 €

•                                   2021       0,38 €

•                                   2022       1,55 €

•                                   jetzt       1,12 €

• Unkalkulierbare Preissteigerungen durch Kriege

• Durch endliche Ressourcen

• Durch C02-Steuer Preissteigerungen: nächstes Jahr um 10 Cent/Liter

• Also insbesondere auch aus Kosten-Gründen lautet daraus die 
Konsequenz: Hinwendung zu erneuerbaren Energien!!



CO2-Steuer: Heizen mit Gas und Öl wird teurer

• Heizen und Tanken (mit Erdgas, Heizöl, Benzin und Diesel) werden 
durch den CO2-Preis bis 2027 jedes Jahr teurer

• 2023 wurde die Preissteigerung einmal ausgesetzt

• 2024 steigt der Preis für CO2 von 30 € auf 40 €/to

• Teuerungsrate bis 2027 jedes Jahr 10 €/to CO2 mehr

• Danach ist eine freie Preisbildung im Emissionshandel geplant durch 
die Ausgabe und die Nachfrage nach den CO2-Zertifikaten

• In den letzten Jahren lag der Handelspreis für solche Zertifikate bei im 
Schnitt rund 85 €/to  





CO2-Steuer: Heizen mit Gas und Öl wird teurer



Erneuerbare Energien sind schon jetzt 
konkurrenzfähig:

• Beispiel:

•  Einfamilienhaus mit einem Wärmebedarf von 20.000 KWH/a

• Berechnung mit ungefähr aktuellen Preisen November 2023:

• Mit Gas:            aktuellen    20.000 KWh/a x 0,10 €/KWh = 2.000 €/a

• Mit Wärmepumpe: WP macht aus 1KWH Strom – 3-5 KWh Wärme

•                             5.000KWh/a  x 0,30 €/KWh = 1.500 €/a

• In beiden Fällen würde eine Verringerung des Energiebedarf am meisten 
einsparen!!



Mit welcher Heizung heizen Sie auf 20 Jahre 
am günstigsten: EFH 110 m² 18.000 KWH/a





Wichtig Energie einsparen!!
 (Gigawattstunden)







Bedingte Anforderungen bei einer freiwilligen 
Sanierung oder Erneuerung

• Wenn ein Bauteil (mit mehr als 10% der Gesamtfläche) verändert 
oder modernisiert wird, gibt das GEG Mindeststandards vor

• Bei Einzelmaßnahmen müssen bestimmte 
Wärmedurchgangskoeffizienten (U-Werte) eingehalten werden

• Bei einer Gesamtsanierung muss eine energetische 
Gesamtbilanzierung durchgeführt werden (max. 155% eines 
entsprechenden Neubaus)

• Folgende Werte müssen Sie bei Außenbauteilen einhalten:







Förderung für Energieeffiziente Gebäude ab 2024
(noch nicht beschlossen)



Förderung für energieeffiziente Gebäude ab 2024



Überlegungen für ein sanierungsbedürftiges 
Haus:

• Wärme-Bedarf senken! (Bei Häusern mit Baujahr vor 1978 um 30% 
bis 50%)

• Durch Dämmung der Hülle (Fenster, Dach oder oberste 
Geschossdecke, Außenwände, Kellerdecke)

• Größere Heizkörper, evtl. Fußbodenheizung

• Heizungseinstellungen optimieren und Raumtemperatur auf 20 
Grad begrenzen

• Erforderliche Vorlauftemperatur so auf höchstens 55 Grad bringen

• In Abhängigkeit davon erst einen neue Heizung planen oder die 
alte optimieren



Was uns beim Heizen nicht helfen wird:

• Wasserstoff!

wird für die nächsten Jahrzehnte nicht zu vertretbaren Preisen 
zum Verbrennen in Häusern mit Gasheizungen zur Verfügung 
stehen!

•  E-Fuels und Bio-Öle!

werden in den nächsten Jahrzenten nicht zu vertretbaren 
Preisen zum Verbrennen in Häusern mit Ölheizungen zur 
Verfügung stehen!

• Abwarten!

wird am Ende eine der teuersten Lösungen für uns alle werden!



Das Einzige was hilft, ist jetzt wohlüberlegt 
handeln:

• Gut und ausführlich beraten lassen und keine Entscheidung 
überstürzen

• Baldmöglich einen Sanierungsplan für unser Haus erstellen (lassen)

• Dabei zuerst alle sinnvollen Möglichkeiten ausschöpfen, um Energie 
und hier besonders Wärmeenergie einzusparen!

• Die Wärmeplanung unserer Kommune checken, gibt es Chancen sich 
an die Fernwärme oder Nahwärme anschließen zu lassen?

• Die Heizungsanlage passend zum Sanierungsplan auswählen

• Wenn der Sanierungs-Plan steht, die Bundes-Förderung beantragen 
und die Finanzierung über die Jahre festlegen.
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